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Hagen Rether   LIEBE 
 
 
Die Welt wird immer komplizierter, das Geflecht aus politischen und wirtschaftlichen 
Abhängigkeiten zunehmend undurchsichtig: Vor diesem Hintergrund lässt Rether 
Strippenzieher und Marionetten, Strohmänner und Sündenböcke aufziehen, versucht 
den oft absichtsvoll verborgenen Nutzen von Klischees und Drohkulissen 
aufzudecken und so genannte Sensationen als mediale Ablenkungsmanöver zu 
enttarnen. Während er die Fäden entwirrt und sich wieder darin verstrickt, 
unermüdlich ordnet und vermeintlich Wohlsortiertes umwirft, erscheint dahinter die 
Eitelkeit der (Ohn-)Mächtigen und hinter eitlen Politikergefechten der Lobbyismus – 
Verkäufer und Verkaufte erkennen sich für einen kurzen Moment im Spiegel. Es wäre 
zum Verzweifeln, wenn die Protagonisten nicht so lächerlich wären... und Hagen 
Rether weint und lacht. Und singt. 
 
Sein bis zu dreistündiges, ständig mutierendes Programm infiziert das Publikum mit 
gleich zwei gefährlichen Viren: der Unzufriedenheit mit einfachen Erklärungen und 
der Erkenntnis, dass nicht nur „die da oben“, sondern wir alle die Protagonisten 
dieses Spiels sind.  
 
LIEBE, so der seit Jahren konstante Titel des Programms, kommt darin nicht vor, 
zumindest nicht in Form von Herzen, die zueinander finden – und romantisch kommt 
allenfalls einmal die Musik des vielseitigen Pianisten daher. Sichtbar wird jedoch die 
Menschenliebe eines Kabarettisten, der an Aufklärung und an die Möglichkeit zur 
Umkehr noch am Abgrund glaubt. 
 
 
Neben vielen anderen Preisen, wurde ihm 2011 der „Deutsche Kabarettpreis“ und 
2008 der “Deutsche Kleinkunstpreis” verliehen. 


